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Romanowka, den 12ten Dezember 

Geliebter Onkel Hermann Epp! 

Psalm 121, 7.8. 

 

Gestern hatten wir in unserer Kirche Abendmahl, gebe der Herr, dass es uns 

Recht zum Segen gereichen möge, denn wir müssen es so oft merken, wie sehr 

uns die Einigkeit und Liebe mangelt.  

Vieles trat besonders wieder zum Vorschein bei einer Gemeindeversammlung  

wegen Änderung des Lehrerplanes in der Schule, entweder das wir von der 

Behörde Erlaubnis bekämen die ersten 3 Jahre nur Deutsch gelernt werde. 

Dann wurde ein Vorschlag einen deutschen Lehrer zu nehmen und die Schule 

größer zu bauen ferner waren welche dafür bei der Behörde einzukommen und 

uns die Schule und Aufsicht wieder zurück zu geben. Dabei ging es oft recht 

hitzig her und doch glaube ich, dass von allem nichts wird. Es fehlten auch 

wieder recht viele beim Abendmahl. Aus Orlof fehlten die Familien Abraham 

und Franz Epp. Erstere sind noch nicht zum Abendmahle gewesen, 
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dann Franz Funks, Heinrich Quirings C. Walls, Jak. Quirings, Joh. Quirings I. 

Von Köppenthal fehlten Peter Janzens mit allen Kindern außer Heinrich und  

Marie, auch die verheirateten Eckerts, Joh. Janzens, C. Frösens, P. Wiensens, 

G. Dycks, G. Reimers, dieses werden wohl fast alle sein, wenigstens soweit 

ich weiß, ich habe diese aufgeschrieben damit du etwas in unsere Gemeinde 

sehen kannst, so ist aber auch wieder andererseits in manchen Familien, dass 

Wirken des Heiligen Geistes gut zu merken, so auch unter unsern Prediger, 

besonders Gerhard Kopper. Er hat tiefere Erkenntnis im Gottes Wort 

bekommen und es ist eine Kraft und Sicherheit in seinem Vortrage die sie erst 

nicht hatten, auch in dem Jugendunterricht spürt man des heiligen 

Geisteswesen. In Orlof unter den Kolonisten Brüdern geht es noch immer in 

reger Weise mit Gottes Hilfe weiter. 

Was mich noch besonders gefällt ist, dass sie sich öfter bei unsern Lehrern 

Raths erholen. Kürzlich wurde der alte Schäfer wegen Schnapstrinken zur 

Abbitte vor den Brüdern verurteilt. Vor 
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ca. 3 Wochen kam hier von Taschkent ein Colportair1 mit der nebenbei 

 
1 Elena Klassen- Kolporteur= männliche Person, die Bücher verteilt hat, in dem Falle wahrscheinlich hat er die 

Bibel und Traktate verteilt 



auch prediget so hat er es sich zur Aufgabe gemacht unter den Russen zu 

wirken und ihnen zu überführen dass es dem Worte Gottes nach nicht richtig  

ist, wenn sie die Maria und die Heiligen anbeten hier in Dimitrofka haben sie 

ihn neulich geschlagen, er ist von den Böhmischen Brüdern schon über 60 Jahre 

alt, spricht einigermaßen deutsch, und wohl sehr gut russisch. Hier ist wieder 

viel Krankheit, besonders unter den Kindern so sind auch in nicht langer Zeit 

mehrere Sterbefälle vorgekommen, so wurde auch in voriger Woche die alte 

Schwester Reimer beerdiget, sie hat sich schon sehr nach Auflösung gesehnt,  

so dass da man ihr in einer Zeit da ihr Zustand sich besserte, ihr sagte: Gott 

würde ihr vielleicht noch einmal gesund machen, ihr die Tränen in die Augen 

traten und sie sagte, ich kann ja meine Arbeit nicht mehr tun. Der alte Bruder 

Reimer ist jetzt im Gnadenthal bei den Kindern, es nimmt auch mit ihm ab an 

Körper und Geist vielleicht holt ihn der Herr auch bald heim. Kinder sind noch 
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P. Hamms Artur, D. Janzens David, Neufelds Gerhard, G. Koppers Marie, 

Hermann Sukaus Helene. Mit Schwester Abrams geht es auch allmählich dem 

Ende zu. Wir wirken wieder um das Tschuland, es waren wieder 6 Man 

hingefahren, die Kirgisen sollten einen Gemeindeschluss darüber geben. 

Wurden sich dazu aber nicht einig, darauf sagte der Natschalnik bis zum 10 

Dezember müssten die Oberschulzen zu ihm kommen, dann würde er sehen, 

die Sache zu machen, haben aber noch nicht gehört wie sie ausgefallen ist. 

Deinen Brief von Aklahoma3 haben wir erhalten, besten Dank dafür. 

Ich muss zum Schlusse eilen, denn der Brief soll abgehen. Bitte sehr deinen 

Reisegefährten zu grüßen ich will die Feiertage auch an dich, lieber Jacob 

schreiben. 

Mit herzlichen Grüßen Euer Freund Jacob Hamm. 

Bitte um Entschuldigung, denn ich habe schon nicht Zeit den Brief 

durchzusehen. d.so 

 

    

 

 
 

 
2 Elena Klassen. Hier fehlt was. 
3 Elena Klassen. Oklahoma 


